
Regeln für die Multiple Sklerose Mailingliste „MultipleSkleroseInfo“, auch „MS-Info“ genannt

Regeln für die MS-Info Mailingliste

Es ist  nötig geworden der Mailingliste des MS-Ratgebers „MS-Info“ bestimmte Regeln zu 
geben, damit neu Angemeldete wissen, was sie erwartet und Teilnehmer der Liste wissen, was 
in der Liste erwünscht ist und welches Verhalten zu einem Ausschluss führen kann.

Hier lest ihr etwas über folgende Themen:
1. Kurze Beschreibung der Liste
2. Administratives zur Mailingliste „MS-Info“
3. Für wen ist die Liste gegründet worden?
4. Was ist in der Liste erwünscht?
5. Was ist in der Liste nicht erwünscht?
6. Moderatoren der Liste
7. Haftungsausschluss

1. Kurze Beschreibung der Liste

Es ist eine Mailingliste zum fachlichen Austausch über die Krankheit Multiple Sklerose 
(Medikamente, Naturheilkunde, Reha, Hilfsmittel, Krankheitsbewältigung, psychische 
Aspekte etc.) und zum Austausch über Projekte rund um die Krankheit MS.

Erwünscht sind Mails zum Thema der Liste und verwandten Themen. 

Man spricht sich in der Liste normalerweise mit einem freundlichen DU an, duzt sich also. 
Wenn jemand das nicht wünscht, wird es berücksichtigt, aber es ist seine Stellungnahme dazu 
in der Liste erforderlich.

2. Administratives zur Mailingliste „MS-Info“

n Anmelden: Leere e-mail an MultipleSkleroseInfo-subscribe@yahoogroups.de schicken

n Abmelden: Leere e-mail an MultipleSkleroseInfo-unsubscribe@yahoogroups.de schicken

n Nachricht senden (an die Liste):  E-mail an MultipleSkleroseInfo@yahoogroups.de 
schicken

n Nachricht senden (nur an die Listeneignerin): E-mail an MultipleSkleroseInfo-
owner@yahoogroups.de schicken

3. Für wen ist die Liste gegründet worden?

n Für MS-Betroffene, die sich austauschen wollen über die Krankheit Multiple Sklerose und 
damit zusammenhängende Probleme. 

n Für Angehörige und Freunde, die etwas über die Krankheit erfahren wollen.
n Für Heilpraktiker, Psychologen, Physiotherapeuten, Ärzte und andere im medizinischen 

Bereich Arbeitende, die etwas über die Krankheit sagen können und Betroffenen 
Auskunft über die Behandlungsmöglichkeiten geben wollen oder selbst etwas darüber 
lernen wollen.
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4. Was ist in der Liste erwünscht?

n - eine kurze Vorstellung bei Listeneintritt, damit die Listenteilnehmer wissen, mit wem sie 
es zu tun haben und gezielter helfen können.

n - dass jeder Listenteilnehmer frei seine Meinung äußern kann ohne angegriffen zu werden 
oder das Gefühl zu haben sich bloßzustellen oder lächerlich gemacht zu werden. 
Meinungen sollten freilich auch als solche gekennzeichnet sein.

n  - aktive Teilnahme der Listenmitglieder, wenn es darum geht anderen Listenmitgliedern zu 
helfen, Infos zum Thema der Liste und darum herum bekannt zu geben, wozu auch die 
eigene Homepage gehören kann.

5. Was ist in der Liste nicht erwünscht?

Das kann man fast schon aus dem Erwünschten folgern:
n Streitigkeiten, Drohungen, Verleumdungen, Beleidigungen, Mobbing, 

Unterstellungen: Private Streitereien interessieren die meisten Listenteilnehmer nicht 
und sie sollten deshalb auch privat bleiben. Natürlich kann über vieles, was das Thema 
der Liste betrifft (z.B. Sozialpolitik, Projekte zu MS), diskutiert werden, doch die 
Diskussionen sollten weitgehend inhaltsbezogen und sachlich bleiben, auch wenn 
Emotionen dabei eine große Rolle spielen. Was wahr ist, darf man sagen, aber es sollte 
belegbar sein oder deutlich als eigene Vermutung gekennzeichnet.

n Oberlehrerhaftes Auftreten und Werturteile über die Beiträge einzelner Mitglieder, 
die ernsthaft helfen wollen. Man kann seine eigene, vielleicht „bessere“ Antwort in die 
Liste stellen, ohne einen anderen niederzumachen oder zu beleidigen. 

n Kommerzielle Interessen: Die MS-Info Mailingliste ist keine Liste, in der 
Verkaufsgespräche stattfinden sollten. Auch bestimmte Produkte sollten nicht vom 
Verkäufer oder Hersteller angepriesen werden. Natürlich können Listenmitglieder 
Produkte nennen, die ihnen geholfen haben. Werbung ist aber im Allgemeinen in der 
Liste verboten. Auf  vorherige Nachfrage hin können Ausnahmen erlaubt werden.

n E-Mail Anhänge: Wegen der Virengefahr sind E-Mail-Anhänge in der Liste nicht erlaubt.
n Überlange Footer, Footer mit Werbung
n Wiederholte Werbung für andere Internet-Plattformen. Ein einmaliger kurzer Hinweis 

ist möglich. Auch im Footer sollte nicht für andere Internet-Plattformen dauerhaft 
geworben werden.

n Sexuelle Angebote: Links auf Seiten mit sexuellem Inhalt und sexuelle Belästigungen 
einzelner sind in der Liste verboten.

n Sammeln von E-Mail-Adressen: Aus Datenschutzgründen gibt es keine für 
Teilnehmer herunterladbare Teilnehmerliste und kein offenes Listenarchiv.

n Veröffentlichung von Listenmails auf anderen Internet-Plattformen
n Weiterleitung von Diskussionen aus der Liste an Leute, die nicht Mitglied dieser Liste 

sind, wenn man die Absender der Mails und die Leute, die darin erwähnt werden, nicht 
um Erlaubnis fragt.

n Aufruf zu Straftaten

Sendet ein Listenmitglied  Mails mit unerwünschten Inhalten, kann es sofort ausgeschlossen 
werden. Im Normalfall wird es aber zunächst moderiert, erhält also noch Mails aus der Liste, 

2



Regeln für die Multiple Sklerose Mailingliste „MultipleSkleroseInfo“, auch „MS-Info“ genannt

aber z.B. beleidigende Mails mit Beschimpfungen werden nicht mehr an die anderen 
Listenmitglieder durchgestellt.

6. Moderatoren der Liste

Folgende Leute kümmern sich um das Funktionieren der Liste: Ein- und Austragen von 
Mitgliedern, Hilfestellung bei technischen Problemen mit der Liste, Fragen zur Liste usw.

Petra Mandel - webmaster@ms-ratgeber.de (Listengründerin)
Bernd Schmieder - bernds0611@t-online.de (Moderator)
Markus Messner - steel-hornet@12move.de (Moderator)

Bei Fragen zum Funktionieren der Liste wendet euch bitte direkt an sie. 

7. Haftungsausschluss

Wir übernehmen keinerlei Haftung für Tipps, Links und Infos, die in der Mailingliste „MS-
Info“ gegeben werden - weder für Vollständigkeit noch Richtigkeit. Jeder Listenteilnehmer 
trägt die Verantwortung für seine Mails selbst.

Die Informationen und Ratschläge dieser Liste sind kein Ersatz (nur eine Ergänzung) für 
professionelle Beratung durch Fachleute des betreffenden Fachgebiets (z.B. Ärzte, 
Psychologen, Heilpraktiker, Physiotherapeuten, Juristen, Pflegekräfte usw.). Eine neue 
Behandlung sollte stets mit einem auf das betreffende Fachgebiet spezialisierten und 
ausgebildeten Arzt, Psychologen oder Heilpraktiker abgesprochen werden.
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